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(1892) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 14458. Zur Beſetzung der nenſiſtemiſirten Inſpectorsſtelle 
beimPompierscorps in Lemberg, womit der Gehalt jährlicher Sechshun— 
der Gulden C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert ihre Geſuche beim 
Lemberger Magiſtrate unmittelbar und wenn fie bereits im offentlichen 
Dienſte ſtehen mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 6 Wochen vom 
Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lember⸗ 
ger Zeitung einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 4 

1) über das Alter, Geburtsort, Religion und die öſterreichiſche 
Staatsbürgerſchaft, ü 

2) über die Kenntniß der Landesſprachen, 

3) über die an einer öffentlichen techniſchen Lehr-Anftalt zurückge⸗ 
legten Studien, 5 

4) über die im techniſchen Fache geleiſteten praktiſchen Dienſte, 

5) über die Moralität und über die bisherige Beſchäftigung, doch 
fo, daß keine Periode darin überſprungen werde, 

6) haben die Bewerber anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem oder dem anderen Beamten des Lemberger Magiſirats verwandt 
ober verſchwägert find. 

Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt 

Lemberg, am 25. Juli 1850. 


(1916) Konkurs⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 8623. Der Dienſt eines k. k. Revierförſters zu Kakasdorf 
bei dem k. k. Waldamte Sooͤvär iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der XII. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find 
folgende Genüſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 200 fl., 20 Klafter hartes Brennholz im 
Taxationspreiſe à fl. 2, 1 Zentner Kochſalz im Werthe 5 fl. 5 kr., 6 Me⸗ 
ben Weizen im Limitopreiſe a 1 fl. 52 kr., 18 Metzen Korn im Limito⸗ 
preiſe à 1 fl. 8 kr. 

52 Metzen Hafer, 

72 Zentner Heu, 

67 Bünde Sommerſtroh, 

63 Bünde Winterſtroh, 
Natural⸗Quartier und Garten. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: entſprechende theorethiſche und 
praktiſche Forſtkenntniſſe, Gewandheit im Conzepts⸗ und Rechnungsfache, 
geſunde Körperkonſtitution, Kenntniß der deutſchen und ſlaviſchen Sprache 
und ein Cautionserlag von 200 fl. C. M. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 1öten 
Auguſt d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, 
und in ſelben ſich über obige Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Stand, 
Studien, bisherige Dienſtleiſtung, das politiſche Verhalten während der 
Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung 
beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten des unterzeichneten 
Inſpectorat⸗Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeyen. 


Vom k. k. Salinen- und Domänen⸗Inſpectorat⸗Oberamte. 
Soôvär, den 8. Juli 1850, A “ 


in Natura oder in jewei⸗ 
ligen Reluitionspreiſen. 


(1918) Kon k re . (3) 


Nro. 8365. Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
Werkführung zu Gulling unter der Hammerperwaltung zu Donnersbach 
in Ober⸗Steyermark erledigten Werkführersſtelle. 


Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Werkführung in Gulling unter 
der k. k. hohen Hammerverwaltung zu Donnersbach iſt der Dienſtespoſten 
eines Werkführers mit dem Genuſſe einer jährlichen Beſoldung von 550 fl. 
C. M. (fünf Hundert fünfzig Gulden) 18 Wiener ⸗Klafter Brennholz in 
Natura 4 2 fl. 30 kr. — 16 fl. 40 kr. C. M., Lichtgeld, freier Woh⸗ 
nung, Grundſtück zum Unterhalte zweier Kühe und eines Gemüſe⸗Gartens 
denden mit der Obliegenheit eines Cautions⸗Erlages vor der erfol⸗ 
genden etommdigung mit fünf Hundert fünfzig Gulden C. M. in Erledi⸗ 
kam er Für dieſen Dienftespoften der XI. Diätenklaſſe ift ein 
Afoloirt Har, der Gigwelches die Berg⸗Collegien mit gutem Fortgang 
Manipulation vollſtändige gund Stahlfrieſcherei, und in der Stahlgärb⸗ 
Holzrechnen und audern Wan Belle befigt, dann im Kohlungsweſen, im 
un Maſchinen⸗Weſen vollkommen ei kngen, im Zeichnen 
nungsfache gründlich ausgebildet un n im Concept: und Rech: 
nigen, welche dieſe Eigenſchaften beſtzen und iſt. Es haben daher dieje⸗ 
fompetiven wollen, ihre hinſichtlich der lte: die offene Dienſtesſtelle 
Moralität, der früheren Dienftleiftung, dann d en, des Lebensalters, der 
Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung der a oder verehelichten 
ſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſoferne Me ahl 0 aebörig 101 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, außerdem aber unmittelbar 


N? 182. 
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9. Sierpnia 1850. 


an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Eiſenwerks⸗Direction vom, unten 
gefeßten Tage binnen 5 Wochen portofrei eingehend zu machen, ſich anbei 
aber auch über die Vermögenheit, die zu leiſtende Caution vor der erfol— 
genden Beeidigung bei dieſer Direction berichtigen zu können, fo wie über 
den allenfälligen Beſtand einer Verwandſchaft oder Verſchwägerung mit 
den Gliedern dieſer Direction, oder mit den Beamten der k. k. hauptge⸗ 
werkſchaftlichen Hammer-Verwaltung zu Donnersbach aufzumeifen. 
Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eiſenerz, am 9. Juli 1850. 


(1904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 6083. Bei dem k. k. Poſtamte in Klagenfurt iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. gegen Erlag der Kau— 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 
> Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach: 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 16ten Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Klagenfurt ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 30. Juli 1850. 


(1917) Ko nk res. — (3) 


Nro. 8732. Bei dem zu Hallein proviſoriſch aufzuſtellenden der k. 
k. Salinen⸗Verwaltung untergeordneten Salzverſchleiß-Magazinsamte, 
find die proviſoriſchen Dienſtpoſten eines Magazins - Verwalters und eis 
nes Magazins ⸗Kontrolors zu beſetzen. 

Mit ner in der Xten Diatenklaffe ſtehenden Verwaltersſtelle iſt ein 
Gehalt jährlicher 600 fl., ein Quartiergeld jährlicher 60 fl., der Bezug 


des Familienſalzes und der Verpflichtung zu einer Dienſtkauzionsſtellung 
von 600 fl. verbunden. 


Die Dienſtgenüße des in XI. Diätenklaſſe eingereihten Kontrollors 
beſtehen in einem Jahresgehalte von 500 fl., in einem jährlichen Quar⸗ 
tiergelde von 50 fl. und dem Familien⸗Salzbezuge bei der Verpflichtung 
zu einem Kauzionserlage von 500 fl. Für beide Dienſtpoſten werden gründ⸗ 
liche Kenntniße in der Rechnungsführung, Konzeptsbefähigung und im 
Dienſte bewährte volle Verläßlichkeit gefordert. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 4 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an den k. k. Berg⸗Salinen⸗ 
und Forſt⸗Direktor einzureichen, und in dieſen ſich über obige Erforder⸗ 
niſſe, ſo wie über Alter, Familienſtand, Studien und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob 
und in wie ferne fie mit Beamten des obigen Amtes oder, der Direk⸗ 
zion verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Lemberg am 16. Juli 1850. 


(1894) Reine w. (3) 
Nro. 346. Ze strony Dominium Weldziz w eyrkule Stryjskim, 
obowiazani do sluzby wojskowej, a niewiadomo gdzie przebywajacy: 
Hersch Stern z Weldziza ND. 73, z Ludwikowki Josel Weissmann, 
Chaim Weissmann ND. 7 i Simon Weissmann ND. 52 wzywaja sie 
do powrotu celem stawienia sie do asenterunku w przeciagu szesciu 
tygodni, inaczej jako zbiegi rekrutacyjni uwazani beda. 
Weldziz 20. lipca 1850. 
(1902) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 204. Von der Stellungsobrigkeit Wiszenka, Lemberger Krei⸗ 
ſes werden die abweſenden Wehrpflichtigen: Paul Lewko Haus-Nro. 485 
— Tuc Kusnierz Haus⸗Nro. 459 und Herasym Juroczko Haus-⸗Nro. 
187 abermals aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen — widrigens gegen 
dieſelben nach der Vorſchrift des Geſetzes wird verfahren werden. 
Wiszeika am 20. Juli 1850. 


(1865) Kundmachung. (2) 

Nro. 6776-1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn August Wy- 
socki in Sachen wider den Hr. Geiſtlichen Stanislaus Kastory zur Be⸗ 
friedigung der erſiegten Summe pr. 1000 ft. C. M. . N. G. — die 
öffentliche Feilbiethung der dem Belangten aus der Maſſe des verſtorbenen 
Stanislaus Grafen Skarbek zugeſprochenen Summen pr. 495 fl. 9½ kr. 
und 1134 fl. 50% kr. C. M. im Executionswege hiergerichts in drei 
Terminen, nämlich am 3. September, 2. Oktober und 4. November 1850 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden wird: 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summen pr. 
495 fl. 9, kr. und 1134 fl. 50% kr. C. M. angenommen. 

2) Der Kaufluſtige iſt verpflichtet den %/,gtel Theil dieſer Summen, 
nämlich den Betrag pr. 163 fl. C. M. im Baren, in galiziſchen Pfand⸗ 
briefen oder Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen der Licitations-Eom⸗ 
miſſion zu erlegen — nur dem Executionsführer ſteht es frei ohne Erlag 
des Vadiums mitzulizitiren. 

3) Der Küufer iſt verbunden den Kaufpreis — binnen 14 Tagen 
— nach Erhalt des, über den zur gerichtlichen Wiſſenſchaft zu nehmenden 
Lizitationsakt ergangenen Beſcheides gerechnet, an das gerichtliche Depo⸗ 
ſitenamt um ſo ſicherer zu erlegen, als im widrigen Falle auf Koſten und 
Gefahr desſelben eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Lici- 
tation ausgeſchrieben werden mird. 

4) Dieſe Summen werden ungetheilt veräußert und zwar in erſten 
zwei Terminen über, oder um den Nominalwerth — im dritten Termine 
aber werden dieſelben um was immer für einen Werth verkauft werden. 

5) Wenn der Käufer der dritten Licitationsbedingung Genüge ge⸗ 
leiſtet haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den gekauften 
Summen ausgefertiget. 


Lemberg am 18ten Juli 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6776 ex 1850. Ze strony kröl. gal. Sadu wekslowego ni- 
niejszem ezyni sie wiadomo, iz na prosbe pana Augusta Wysockiego 
przeciw ksiedzu Staristawowi Kastoremu — na zaspokojenie sumy 
1000 zr. m. k. 2 przynalezytosciami — publicznua sprzedaz sum 
495 2zlr. 9½ kr. i 1134 zir. 50% kr. m. k. zapozwauemu 2z massy 
S. p. Stanistawa hr. Skarbka przyznanych, w drodze egzekucyi, w 
trzech terminach, to jest dnia 3. wrzesnia, 2. pazdziernika i 4. listo- 
pada roku 1850 o godz. 3 po poludniu, * tutejszym sadzie odbe- 
dzie sie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cena wywolania sum 495 zir. 9½ kr. i 1134 zir, 50% kr. 
m. k. ustanawia sie w nominalnej ich wartosci. 

2) Cheacy lieytowad winien jest zkoyé wadium W "/,, Czesci 
sum nadmienionych wilosei 163 zir. m. k. lub w listach zastawnych 
towarzystwa kredytowego stanowego galicyjskiego, lub w ksiaägez- 
kach kasy oszezednosei galicyjskiej; od zlozenia wszakze zakladu 
(wadium) egzekucye prowadzacy August Wysocki jest wolny. 

3) Nabywea winien bedzie po dokonanym i do wiadomosci sa- 
dowej przyjetym czynie sprzedazy cene kupna w dniach 14 tem pe- 
wniej do depozytu sadowego ztozyé, ileze na wypadek nieuiszezenia 
w terminie zachodzacej nalezytosei na koszt i niebezpieczenstwo na- 
bywey nowa lieytacya w jednym tylko terminie przedsiewzigd sie 
majaca rozpisana zostanie, 

4) Obydwie kwoty 495 zir. 9½ kr. i 1134 zir, 50% kr. m. k. 
niepodzielnie sprzedane beda, a to w dwöch pierwszych terminach 
za cenę nominalnej wartosci odpowiedna, w trzecim zas za jakakol- 
wiek nizsza cene. 

5) Skoro nabywca warunkowi trzeciemu zadosyé uczyni, de- 
kret wlasnosci co do nabytych praw wydany beędzie. 

Lwöw dnia 18. lipca 1850. 


(1932) Licitations⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 10676. Am 12. Auguſt l. J. wird um 9 Uhr Vormittags 
in der k. k. Kreisamtskanzlei zur Sicherſtellung des im k. J. 1851 er⸗ 
forderlichen Brennholzes für die beiden hieſigen Seminarien und geiſtli⸗ 
chen Inſtitute, und zwar: 
Für das lateiniſche Seminarium: 
137 ½ n. ö. Klafter harten, 
30 * „ weichen; 
für das g. k. Seminarium: 
198 ½ n. ö. Klafter harten, 
204 weichen; 
für das g. k. Prieſterhaus: 
6 n. 5. Klafter harten, 
6 u. . „ eie 
für das g. k. Korrektionshaus: 

34 n. ö. Klafter harten, 

9 u. ö. Klafter weicher Gattung die Lizitazion abgehalten 
werden. Sollte die 1. Lizitazion mißlingen, ſo wird die 2. am 16. und 
die 3. am 20. Auguſt 1850 um dieſelbe Zeit ſtattfinden. Unternehmungs⸗ 
luſtige haben daher am beſtimmten Tage mit der Kaution von 450 fl. 
C. M. zu erſcheinen. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(1909) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 10223. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Grybower ſtädtiſchen Er⸗ 
zeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes von Brandwein, Meth und Bier, eine 
alternative, und zwar auf die Dauer Eines Jahres d. i. vom iten No⸗ 
vember 1850 bis letzten Oktober 1851, oder auf drei Jahre d. i. vom 
iten November 1850 bis letzten Oktober 1853 eine 2te Lizitazion am 
19ten Auguſt 1850 in der Grybower Magiſtratskanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 501 
dium 10 %, 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage hierorts bekannt gegeben werden. 

Sandec am 18. Juli 1850. 


fl. 48 kr. C. M. und das Va⸗ 
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(1878) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 5882. Zur Verpachtung der Skawinaer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion, dann des Mauthgefälles für die Zeit vom 1. November 1850 bis 
dahin 1853 wird der Termin für das Propinationsgefälle auf den 21. 
und für das Mauthgefälle auf den 22. Auguſt 1850 feſtgeſetzt und ſol⸗ 
che in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Skawinaer Magiſtratskanzlei 
an den Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

Die gegenwärtigen Pachtſchillinge ſind, und zwar: bei der Propi⸗ 
nation jährlich 580 fl. C. M. und bei dem Mauthgefälle jährlich 650 fl. 
C. M. zum Fiskalpreiſe angenommen und jeder Lizitazionsluſtige wird 
verbunden fein vor Beginn der Lizitazion das 10 % Vadium baar zu 
erlegen. 

K. K. Kreis amt. 

Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1901) E den (2) 

Nro. 13080. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß in Folge h. Appellations⸗Entſcheidung vom 16. April 
l. J. Zahl 21126 auf das sub praes. 28. September 1848 zur Zahl 
25631 geſtellte Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des hohen 
Aerars zur Befriedigung der mit hiergerichtlichem rechtskräftigen Urtheile 
vom 24. Juni 1846 Z. 13932 gegen Alexander Srokowski und Tha- 
deusz Szezepanski erſiegten Beträge 292 fl. 41°), kr. W. W. 894 fl. 
W. W. 61 fl. ¾ kr. W. W. — 178 fl. — 119 fl. 47 kr. — 13 fl. 
54 kr. W. W. — 20 fl. C. M. — 1336 fl. 205, kr. W. W. 13 fl. 
38?/, kr. und 208 fl. 39%, kr. W. W. |. N. G. und der mit dem Be⸗ 
trage v. 5 fl. C. M. gegenwärtig zugeſprochenen Exekutionskoſten die 
exekutive Veräußerung a) der in den Händen des h. Aerars ſich befin- 
denden für Joseph Srokowski Bratkowicer Kameral-Pächter als Kau⸗ 
zion vineulirten Anweiſung für die k. k. Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe 
ddto Wien 1. Jänner 1822 Nro. 1567 über ein zu 3 ½ Prozent ver- 
zinsliches Kapital pr. 6 fl. C. M. — b) der Obligation ddto Lemberg 
1. Mai 1819 Nro. 318/1355 über ein zu 2 ½ % verzinsliches Kapital 
pr. 1321 fl. 29 ½ kr. und c) der Obligation ddto Lemberg 1. Novem⸗ 
ber 1822 Nr. 503/1 über ein zu 2 % verzinsliches Kapital pr. 1274 
fl. 51 kr. bewilligt, und zur Vorname derſelben der Termin auf den 27. 
September I. J. Früh 10 Uhr mit dem beſtimmt wurde, daß der letzte 
zur Zeit der Vorname der Feilbiethung aus der Zeitung ſein ſollende 
Börſekurs als Ausrufspreis zu dienen, und daher die k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur die gedachte Zeitung beizubringen habe. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden hiemit die obge⸗ 
nannten Partheien, dann die Hencze Pineles und der im unbekannten 
Wohnorte ſich aufhaltende Kasper Matecki oder falls er geſtorben wäre 
ſeine unbekannten Erben mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß zur 
Wahrung der Rechte des Letzteren der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. 
Dr. Senkowski mit Subſtituirung des Hr. Landesadvokaten Dr. Starzew- 
ski zum Kurator beſtellt ſei — daß es ihnen jedoch freiſtehe ſich einen 
andern Bevollmächtigten zu ernennen und denſelben dem Gerichte namhaft 


zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1919) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 8078. Zur Verpachtung der geſammten ausſchließenden herr⸗ 
ſchaftlichen Propinationsgerechtſame in der Reichsdomäne Pistyn mit Ein⸗ 
ſchluß der Biererzeugung im Bräuhauſe zu Pistyn und des jedoch nicht 
ausſchließlichen Rechtes zum Weinſchanke, ferner des mit der herrſchaftli⸗ 
chen Fleiſchbank zu Pistyn verbundenen Rechtes auf den Bezug der Schlacht: 
gebühr für die Benützung des Gebäudes auf die dreijährige Dauer vom 
1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 wird am 28. Auguſt 1850 
in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Kolomea die 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beſteht in 3100 fl. 
C. M. Der Pachtzins iſt vierteljährig ſechs Wochen vor Anfang eines 
jeden Quartals in die Kossower Kammeral⸗Renten zu entrichten. Die 
allgemeine Verzehrungsſteuer, ſo wie die, die Perſon des Pächters tref⸗ 
fenden Steuer hat der Pächter aus Eigenem beſonders zu entrichten. 

Jeder Vachtlufti,e hat zu Handen der Verſteigerungskommiſſion ein 
Vadium mit dem 10. Theile des Ausrufspreiſes baar zu erlegen, und der 
Erſteher hat eine Kaution, und zwar: wenn ſie mittelſt Realhipothek 
geleiſtet wird, in dem Betrage von drei Viertheilen des einjährigen Pacht⸗ 
ſchillings und falls dieſe Leiſtung im baaren Gelde oder mit auf den Ueber⸗ 
bringer, oder auf den Pächter lautenden oder an ihn zedirten öffentlichen 
Obligationen, oder in Zentral-Kaſſaanweiſungen, oder endlich in Pfand⸗ 
brieſen der galiziſchen Kreditanſtalt, deren Werth aber nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften berechnet wird, geſchieht, im Betrage der Hälfte des 
einjährigen Pachtſchillings binnen 14 Tagen nach erfolgter und dem Er⸗ 
fieher ſchriftlich bekannt gemachter Pachtbeſtättigung als unerläßliche Be» 
dingung der Einführung in die Pachtung beizubringen. 

Zur Erleichterung der Konkurrenz werden auch ſchriftliche Offerte 
angenommen. Dieſe Offerte müſſen mit dem Vadium belegt ſein, den be⸗ 
ſtimmten Preisantrag, welcher in einer einzigen unbedingten Höhe ausge⸗ 
prochen ſein muß, nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, und es darf hierin keine Klauſel vorkommen, welche 
mit den Beſtimmungen des Verſteigerungsaktes nicht im Einklange wäre, 
vielmehr muß darin die Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent 
allen Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Solche ſchriftliche Anbothe können bis zum Tage der Lizitazion bei 
dem k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Vorſtande zu Kolomea oder am Tage 


und während derſelben, jedoch nur vor dem Abſchluſſe der mündlichen Ver⸗ 
ſteigerung der Lizitazionskommiſſon überreicht werden. Dieſelben werden 
wenn Niemand mehr lizitiren will, e ee. gemacht werden, 
chluß mit dem Beſtbie — 

ger minotiche und ſcheſtlche Beſtdetß auf sinen gleichen Be- 
trag lauten, wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftli⸗ 
chen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle 
nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vorgenommen werden wird. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige und jene Perſonen, die für ſich 
ſelbſt keine giltigen Verträge eingehen konnen, find von der Pachtung 
ken Pachtbedingniſſe können bei der Kolomeaer k. k. Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden, auch werden ſie bei Eröffnung 
der Lizitazion vorgeleſen werden. . . 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg den 29. Juli 1850. 


(1931) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 13382. Vom Zloczower k. k. Kreisamte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der Stadt Ka- 
mionka strumilowa die Lizitazionen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Magiſtratskanzlei zu Kamionka strumilowa werden abgehalten wer⸗ 
den, als: 

a) Am 21. Auguſt 1850 die Bier⸗Propinazion auf die Zeit vom 1. 
November 1850 bis dahin 1853 mit dem Ausrufspreiſe von 750 fl. 
Conv. Muͤnze. 95 . 

b) Am 22. Auguſt 1850 das Mark- und Standgeldergefäll auf die⸗ 
ſelbe Zeit mit dem Fiskalpreiſe von 257 fl. 30 kr. C. M. und 
endlich r 

c) Am 23. Auguſt 1850 die ſtädtiſchen öden Plätze auf die obige Zeit 
mit dem Ausrufspreiſe von 102 fl. 6 kr. C. M. 

Die übrigen Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gemacht. 
Zloczow am 1. Auguſt 1850. 


(1899) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 18890. Przez e. k. sad szlachecki Lwowski niniejszem JO, 
ksiaze Karol Jablonowski o tem, ze mu p. Bazylina Tarnawiecka po- 
zyezke na skrypt 2 dnia 28. maja 1844 wydany, zariagnieta w sta- 
nie diuznym kamienicy we Lwowie pod l. 31 w miescie polozonej 
dom. 91. pag. 393. n. 8. on. w iloseiach 2000 zr. m. k. i 300 dak. 
hol. waznych 2 odsetkami po 5% od dnia 28. maja 1850 nalezace- 
mi zabezpieczona, z tem wezwaniem sadownie wypowiedziala, azeby 
nadmienione sumy 2 odsetkami jej w przeciagu pöl roku zaplacih, 
uwiadamia sie z dodatkiem, ze tenze sad jemu 2 powodu jego nie- 
wiadomego terazniejszego miejsca pobytu obroncęe w osobie p. Ad- 
wokata Piotra Romanowieza z substytucya p. Adwokata Tustanow- 
skiego postanowit i pierwszemu nadmienione wypowiedzenie doręezyl. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw, dnia 16. lipca 1850. 


(1933) Kundmachung. (1) 

Nro. 14617. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird an die Inhaber 
des auf den Ueberbringer unter Ser. V. am 1. Juli 1844 n. Ser. 1170 
Ord. Z. 1244 über 100 fl. C. M. ausgeſtellten Pfandbriefes des galiz. 
Kreditsvereins ſammt Coupons und Talons, von welchem die 10 erſten 
Coupons bereits berichtigt wurden und daher dieſer Pfandbrlef noch mit 
10 Coupons und einem Talon auf weitere Coupons verſehen ſein konnte, von 
welchen letzterwähnten 10 Coupons der erſte am 31. December 1849, der letzte 
aber am 30. Juni 1854 fällig ſein wird. Die Aufforderung zur Beibrin⸗ 
gung dieſes obbeſchriebenen Pfandbriefes mit dem Erlaſſen, daß der 
Pfandbrief ſelbſt und der hiezu gehörige Zinſen⸗Talon alldann wird als 
unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkunde binnen 3 Jahren von dem 
Tage, an welchem der letzte mit dieſem Pfandbriefe hinausgegebene Zin⸗ 
ſen⸗Coupons zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſer Pfandbrief 
mittlerweile verlößt oder aufgekündigt ſein würde — binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen vom Zeitpunkte als dieſer Pfandbrief zur 
Zahlung fällig ſein wird — nicht beigebracht werden ſollten, daß ferner 
wenn die von dieſem Pfandbriefe bereits fälligen Zinſen⸗Coupons binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der Ausfertigung 
dieſes Edietes — dagegen die weiteren erſt fällig werdenden Zinſen-Cou⸗ 
pons binnen Ejnem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Fälligkeit eines jeden Zinſen⸗Coupons gerechnet nicht beigebracht werden 
ſollten, auch die Zinſen⸗Coupons von bieſem Pfandbriefe als unwirkſam 
werden erklärt werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 17, Juli 1850. 


(193%) Err! 


Nro. 18642. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Jözefa Do- 


on: mieiscz 2 . . 
8 15 Frans niewiadomego niniejszem uwiadamia, ze 
na prosbt E =aw. Ros ‚ski „ 7 i 

lipea 1850 do 1. 18642 tabuli Trsiewewaliege uchwalg z dnia 2080 


1 owej 5 1 
250 ee, ns pda weden or, ab ae 
miedzy Jözefem Dobieckim 1 Gabryek Dopiecka daia 15ro stveznia 
1845 zawartego, tytulem resztujacego er nia 15 0 ae 
dobr Poddöbce ks. wis. 198 str. 342 poz. 127 2 w stanie biernym 
Lubina Dobieckiego zaintabulowang, z dühr tych 5 * Jözefa 
bulowala. oddöbce wyexta- 
Poniewaz miejsce pobytu nieobecnego Jözefa D 


8 De 8 obiecki jewia⸗ 
dome jest, przeto postanawia sig na jego wydatki i niebe 5 


( 
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obronea p. adwokat krajowy Duniecki, zastepea zas jego p. adwo- 
kat krajowy Sekowski i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu 


doręezono. 
Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. lipca 1850. 


(1914 O bwies z ezenie. (2) 

Nro. 17318. Ces. kröl, Sad szlachecki Lwowski pp. Wincente- 
mu i Jarostawowi hrabiom Tyszkiewiezom , ktörzy w Rosyi w Kijo- 
wie mieszkaé maja niniejszem wiadomo czyni, ze pan Wincenty Emi- 
nowiez przeciw p. Filipinie Tehorznickiej i spadkobiercom Jerzego 
hr. Tyszkiewieza o przyznanie powodowi wiasnosci do ilosei 30.000 
zip. corocznie Jerzemu hr. Tyszkiewiezowi w moneeie konweneyjnej 
srebrnej oplacaé sie majacej, i za czas od 1. lutego 1822 do 21. lipea 
1831 zaleglej i laczna sume 283,333 zip. 10 gr. wynoszacej 2 p. n. 
dotad na dobrach Nawaryi i Maliezkowicach na imie S. p. Jerzego 
hr. Tyszkiewieza w ks. wis. 135 na str. 127 pod J. cięz. 29 zainta- 
}ulowanej a przez spadkobiercöw tego S.p. Jözefowi Wojstaw Zat- 
towskiemu dokumentem dnia 30. pazdziernika 1832 zeznanym usta- 
pionej, tudziez o zaplacenie tej sumy z hypoteki döbr Nawarya i Ma- 
liezkowice pod dniem 18. wrzesnia 1849 do J. 28085 pozew wniöst 
i pomocy sadowej wezwal, w skutek ezego do dalszego postepowania 
sumaryeznego dzien sadowy na 28go pazdziernika 1850 0 godzinie 
10tej przedpoludniem ustanowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych wyn wspomnionych za 
granica oznaczene jest, przeto c. k. Sad Szlachecki postano:vit juz 
poprzedniczo uchwala 2 dnia 12. marca 1850 do l. 2987 i 5947 na 
ich wydatki i niebespieczeustwo obroica P. Adw. krajowego Raczyn- 
skiego, zastepca zas jego Pana Adwokata krajowego Smolke, z ktoö- 
rym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowéj galicyjskie] prze- 
prowadzena zostanie. . . 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w naleäytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroicy udzielili lub téz innego obroneę sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogöôlnosci zas skuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheekiego. 
We Lwowie dnia 17. lipca 1850. 


(1936) E d i ke t. ( 

Nro. 2725. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
bekannt gegeben, daß Frimet Finkelstein das Anſuchen unterm 5. Juli 
d. J. zur Zahl 2725 ſtellte, womit die Summe von 1200 SRub. 
im Faſtenſtande der dem verſtorbenen Nathan Finkelstein tabularmäßig 
zugehörenden hierorts unter Tab. Nro. 1081 liegenden Realität zu ihren 
Gunſten pränotirt werde, welchem Geſuche auch unterm heutigen Dato 
bewilligt wurde. Nachdem aber die Erben des Nathan Finkelstein dem 
Nahmen und Wohnote nach unbekannt ſind, ſo wird zu ihrer Vertretung der 
Kurator in der Perſon des Hrn. Aron Grann mit Subſtituzion des Hrn. 
Alexander Schulbaum beſtellt, und demſelben der darauf Bezug habende 
Beſcheid zugeſtellt. 

Brody am 10. Juli 1850. 


(1927) EDIT", (2) 

Nro. 3. Vom Magiſtrate der k. freien Sadt Trembowla als Re⸗ 
al⸗Inſtanz wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Execu— 
tions⸗Sache des David und Malke Nager gegen die Erben des Mendel 
Hausberg peto. 860 fl. C. M. zur Vernehmung der auf der Realität 
des Exequuten Cons. Nro. 145 intabulirten Gläubiger wegen Milderung 
der Licitationsbedingniſſe der Termin auf den 10. September 1850 um 
die 9. Vormittagsſtunde in der Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt und daß den 
unbekannten, oder jenen Tabulargläubigern, welche nachträglich zur Ge⸗ 
währ gelangten, oder welchen dieſer Beſcheid nicht zugeſtellt werden 
konnte, auf ihre Gefahr und Koſten der hierortige Bürger Hr. Basil 
Chruszezewski zum Curator beſtellt wurde, welchem ſie ihre Behelfe zu 
übergeben oder perſönlich am Termine zu erſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Trembowla, am 1. Juni 1850. 


(1851) Edikt. (2) 

Nro. 13589/1850. Vom k. Lemberger Civil-Magiſtrate wird der 
Fr. Sophie Polhammer bekannt gegeben, daß Jacob Herz Bernstein 
und der Lemberger Iſrael. Gemeindvorſtand wider Joachim Menkes die 
liegende Verlaſſenſchaft der Anna Hatscher wider Theresla Salzbacher 
verehelichte Polhammer, Theresia Grande, Sophie Polhammer und Anto- 
nina Polhammer auf Extabulirung der Summe von 2000 fl. W. W. f. 
N. G. und Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande der hierorts unter Nro. 
131 % gelegenen Realität und des Realitätsantheils unter Nro. 3 %½ 
einen Rechtsſtreit mittelſt Klage de praes. 13. Dezember 1847 3.27466 
angeſtrengt und um richterliche Hilfe gebethen hat, worüber eine neue Tag⸗ 
ſatzung auf den 29. Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Fr. Sophie Polhammer un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat man derſelben zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Fan- 
gor mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Starzewski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreler . oder auch einen andern Sach⸗ 


m 


walter zu wöhlen; und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 21. Juni 1850. 


(1913) E dy k t. (3) 

Nro. 14499. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem p. Zofii Wierzbickiej, ze pp. Anna 1go malzeistwa Ko- 
zinska powtörnego Smaczny, i Stanistaw Koziüski przeciw niej o ex- 
tabulacye ewikeyi i obowiazku zaspokojenia dlugow przez Fryderyka 


i Apolonie Ankieröw malzonköw na realnosci pod 1. 356 U, Jakoby 


zaciagnietych ze stanu biernego realnosci pod J. 347 ½ Dom. 28 str. 
185 J. 2 ciez, pod dniem 23. czerwea 1850 do l. 14499 pozew wnie- 
sli i sadowej pomocy zazadali, w skutek czego termin do wniesienia 
obrony i daiszych rozpraw ustnych na dzien 17g0 paadziernika bh. r. 
o godzinie tej zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwänej p. Zofii Wierzbickiej nie- 
wiadome jest, przeto tejze tutejszego Adwokata krajowego P. Dra 
Weigle na jej niebezpieczeistwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
4 ktörym wniesiona sprawa podiug ustawy postepowania sadowego 
dla Galicyi przepisandi przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwana, aby zawezasu albo osobiscie 
zglosila sie i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielita, albo sobie innego zastepce obrata i o tém Sa- 
dowi oznajmita, a w ogölnosci, aby do obrony stuzyé mogacych Srod- 
köw prawem przepisanych uzyla, inaczej skutki 2 zaniedhania wy- 
niknad mogace sobie samej przypisad musi. 

Lwow, dnia 27. czerwea 1850. 


(1915) Obwieszezenie. (3) 


Nr, 20092. Ces. krol. Sad szlachecki Lwowski Ignacemu Gru- 
szeckiemu z miejsca pobytu, lub tegoz spadkobiercom z miejsca po- 
bytu i nazwiska niewiadomym niniejszem wiadomo czyni, Ze p. Frau- 
eiszek i Antonina Rosnowskie przeciw wyz wspomnionym o zmazanie 
prawa hypoteki dla sumy 320 dukatöw hol, w stanie biernym döbr 
Poddubce Dom, 112 p. 134 n. 83 on. na rzecz Ignacego Gruszeckiego 
zaprenotowanego — pod dniem 11go lipca 1850 do liczby 20092 
pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, w skutek czego do ustnego 
postepowania stanowi sie dzien sadowy na 30. wrzesnia 1850 o go- 
dzinic 10. przed poludniem. 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, kröl. sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeistwo 
obronca p. adwokata krajowego Smialowskiego, zastepca zas jego p. 
adwokata krajowego Czermaka, z ktörym wytoczona sprawa wedlug 
ustawy sadowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie przeto zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroucy udzielili, lub tez innego obronceg sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych $Srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 

We Iwowie dnia 20. lipea 1850. 


(1891) Eid i kt. (1) 

Nro. 9705. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
dem des Aufenthaltes unbekannten Ber Barber kundgemacht, daß derſelbe 
mittelſt Klage de praes. 20. Juni 1850 zur Zahl 9905 von der Ra- 
chel Tittinger als Vormünderin der Schaja Tittingerifchen Pupillen: 
Mendel, Henie, Serka, Schenerifka und Jacob Tittinger, dann Benja- 
min Tittinger als Erbe und zugleich als Kurator des Nachlaſſes der 
verſtordenen Wittive Chaim Tittinger hiergerichts wegen Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 4130 fl. C. M. und Juſtiſizirung der zur Zahl 5691 
ex 1849 erwirkten Pränotazion belangt wurde, daß dieſe Klage zur 
mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht verbeſchieden, hiezu die Tag⸗ 
ſatzung auf den 9. November 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und 
demſelben ein Kurator ad getum in der Perſon des Rechtsvertreters 
Herrn Camil beſtellt wurde. — Es liegt demnach dem vorgeladenen Ber 
Barber ob, bei der angeordneten Tagſatzung eatweder perſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen 
Behelfe ſeiner Vertheidigung dem ernannten Kurator mitzutheilen, widri⸗ 
gens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 8. Juli 1850. 


(1903) Edikt. (2) 

Nro. 17. Vom Juſtizamte Spytkowice ad Jordanow, Wado- 
witzer Kreiſes wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auſ Anlangen der 
Frau Xavera Sofezak aus Jordansw in die Einleitung der Amortiſirung 
des Fürſt Esterbazy'ſchen Looſes dato Wien den 29, Februar 1836 
Nro. 95716 per 40 fl. C. M. gewilliget worden — daher werden alle 
jene, die auf das gedachte Loos Anſprüche zu machen gedenken, erinnert 
ihr Recht hierauf binnen Einem Jahre ſo gewiß darzuthun, widrigens 
dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und dieſes Loos für 
null und nichtig erklärt werden würde. . 

Spytkowice ad Jordanow am 28. April 1850. 


(1924 E d y kt 2 
Nro. 5877/ö1850. Przez kr. gal. Sad hnndl. i wexlowy niniej- 
suym Edyktem wzywa sig posiadaczaw wexlu ddto Zölkiew dnia 6g 
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wrzesnia 1835 na sume 300 ZR. M. K. przez Gedali Orich na Ordre 
Hirscha Schellis wydanego, przez Walentego Lada Bieikowskiego do 
zaplacenia w trzy miesiace od daty zaakceptowanego, przez Hirscha 
Schellis na Ordre Samnela Schellis — a przez tego na Ordre Jözefa 
Goldberga girowanego, aby takowy wedlug F. 73 nowej ustawy wexlo- 
wej w przeciagu 45 dni sadowi okazali i prawa do niego przy- 
stuzajace dowiedli, inaczej bowiem wexel ten jako niewaäny uznany 
i sadownie umorzony Zostanie. 

Lwöw dnia 27g0 czerwca 1850. 
(1935) dit, (1) 

Nro. 6880-1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
rzchte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes Jedermann aufgefordert, der 
den vom Eduard Berger aus Bochnia am 12ten Juni 1845 über den 
Betrag von 500 fl. C. M. für Ordre der Fr. Ida Hoppe auf Heinrich 
Kepinski gezogenen, vom letzteren akzeptirten, von der Fr. Ida Hoppe 
mit Giro vom 16ten Oktober 1845 an Wilhelm Matzka, und von dies 
ſem mit Giro vom 16ten Februar 1846 an Eduard Berger überlaſſenen 
vom M. Schwarz als Bürgen mitgefertigten Wechſel in Händen haben 
duͤrfte, ſolchen binnen 45 Tagen anher um ſo ſicherer vorzulegen, als 
widrigens derſelbe für null und nichtig erklärt und Niemand mehr darauf 
Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 


(1883) Kundmachung. @) 

Nro. 5546. Zur Bequemlichkeit des Publikums beim Einkauf von 
Briefmarken darf laut Intimazion der k. k. General⸗Direkzion für Kom⸗ 
munikazionen vom ten Juni 1850 Z. 3004/ P. auf Grundlage eines be 
züglich des Briefmarken⸗Verſchleißes für Wien durch private das iſt ſol⸗ 
che Partheien, welche öffentliche Geſchäſte führen, und eine geeignete Lo⸗ 
kalität beſitzen, ergangenen hohen Miniſterialdekretes vom 16ten Mat 1850 
Z. 257/P. die Bewilligung zum Privat-Marken⸗Verſchleiße unter den 
nachſtehenden Bedingungen ertheilt werden: 

itens. Der Verkäufer muß mit einer von der Poſtdirekzion ſörmlich 
ausgefertigten zu jeder Zeit und in jeder Beziehung wiederruflichen Licenz 
verſehen ſein, welche er im Verkauſslokale zu affigiren hat. 

2tens. Derſelbe muß vor dem Lokalle eine Tafel mit der deutlichen 
Aufſchrift „Verkauf von k. k. Briefmarken“ anbringen. 

3tens. Der Verkäufer wird von der k. k. Poſtdirekzion um einen 
Betrag, der die dießfalligen Anſchaffungskoſten deckt, mit einem papinirten 
und ämtlich ausgefertigten Faſſungsbuche, in welches jede Faſſung nach 
den einzelnen Quantitäten und Gattungen der Marken und mit dem da⸗ 
für im einzelnen, und zuſammen entfallenden Betrage, von dem Verkäu⸗ 
fer einzuſchreiben ſein wird, betheilt werden. 

Atens. Für den Verſchleiß der Marken wird dem Verkäufer eine 
Proviſion von 2 Perzent zugeſtanden. — 

tens, Die Parthei hat die Marken bei der von der Poſtdirekzion 
zum Verſchleiße beſtimmten Amts- Abtheilung und zwar nur nach Blät⸗ 
tern zu 60 Stück zu ſaſſen, und gegen Beſtättigung im Buche den nach 
Abſchlag der Proviſion angewieſenen Betrag ſogleich zu bezahlen. 

tens. Die Faſſung kann, fo oft es nöthig iſt, alſo auch täglich 
mehrere Male geſchehen, indeſſen erſcheint es wünſchenswerth, daß die 
Abfaſſungen nicht zu oſt Statt finden. 

7tens. Der Verkäuſer hat dagegen auch die Verpflichtung immer 
mit Marken von jeder Gattung verſehen zu ſein. — 

Stens. Dem Privatverſchleißer wird es ferner obliegen vor dem 
Verkaufslokale einen nach hierortiger Anordnung anzufertigenden Brieſ⸗ 
ſammlungskaſten mit der Aufſchrift „Briefſammelkaſten“ aufzustellen, aus 
welchem die Briefe täglich mehrmal von einem Poſtdiener werden abge: 
holt werden. 

Die Bewerber um die Bewilligung zum Brief⸗Marken⸗Verſchleiß 
werden hiermit eingeladen, die dießfälligen Geſuche bei der k. k. Poſtdi⸗ 
rekzion zu überreichen, und darin über den guten Leumund und ihre Bes 
ſchaftigung ſich auszuweiſen, wie auch die Lage ihres Geſchäftslokales in 
der Stadt oder Vorſtadt näher zu bezeichnen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 24. Juli 1850. 
(1925) Edd kn. ‚ (1) 
Nro. 9092/1850. Bom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die dem Hrn. Peter Kollmann unterm 16ten 
Juni 1847 gegebene Ermächtigung der Großhandlungsfirma Hausner 
& Violland pr. Procura zu zeichnen aufgehört hat. 

Lemberg am 12. Juli 1850. 


(1906) Aufforderung. 0 
Nro. 39258. Nach einem Schreiben des köngl. baieriſchen Landge⸗ 
richtes Berchtesgaden ſoll der wegen Raubes und Betruges dort verhaf⸗ 
tete Webergeſelle Caspar Baumgärtner in den erſten Tagen des nächſt 
kommenden Monats Auguſt zur Aburtheilung vor die Aſſiſſen geſtellt 
werden. 5 4 

Nachdem bei dieſer Verhandlung die Auweſenheit des Beſchädigten, 
nämlich des angeblich nach Oeſterreich gereiſten Satlergeſellen Caspar 
Bayerl von Passau in Baiern unumgänglich nothwendig iſt, ſo wird der⸗ 
ſelbe aufgefordert, ſich ſogleich nach Haufe oder in einen ſolchen Ardeits⸗ 
ort zu begeben, von wo aus ſein rechtzeitiges Erſcheinen vor den Aſſiſſen 
unbehindert Statt finden kann. 

Lemberg, am 26. Juli 1850. 


(1928) Obwieszezenie. (2) 


0 Nr. 940. Ze strony panstwa Myszkowiec Podaje sig do publi- 
ennej wiadomosci, 20 jesli wlaseiciele klaczy gniadej gletuiej — kla- 


czy jasno - gniadej 7letniej — i konia eicmno-gniadego Slelniego , 
ktöre na dniu 15. paälziernika 1848 przez wioscian Horodnickich 
na tameczuych polach od granicy Rozyskie) znalezione zostaty . 
najdalej do 25. ezerwca 1851 2 dowodami wiasnosei tu sie niezgto- 
sza, pomienione konie na dniu wyrazonym w drodze lieytacyjnej sprze- 
dane zostana. £ 

Myszkowice, dnia 30. kwietnia 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmariych, a w dniach nastepujgeycb 
zameldowanych. 
Od 25g0 do 27g0 lipea 1850. 


Siwak Mosko, więzien, 20 lat m., na krwiotok plueowy. 

Garbarz Michal, dto 18 J. m., na febre konsumeyjna. 

Borbes Christian, dozorea wiezniöw, 58 J. m., na nerwowa goraczke. 
Laipa Julia, dziecie dozorey wieäniöw, 1 102 r. m., na biegunke, 
Kubik Alojzy, dzieeie stolarza, 12 l. m., na suchoty. 

Lintner Roman, dziecie mydlarza, 1 rok m., na szkarlatyne. 

Ilaller Anna, 2 tyd. m., z braku sit Zywolnych. f 
Nowakowska Salomea, zarobnica, 65 1. m., 2 braku sit Zywotnych. 


Anzeige Blatt, 


Bei J. P. Sollinger's Wittwe in Wien tft garz neu erſchienen, 
und in 


Lemberg, Stanistawow und Tarnow bei 


Johann Milikowski, 
in Frzemysl bei Gebrüder Jelen, 
fo wie in alfen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Die erfte Lieferung 


des hiſtoriſchen Werkes, betitelt: 


Neuer Chrauik 
für 


das Jahr 18u8. 


Enthält die vollſtändigſte Sammlung aller vom 13. 
März bis Ende October 1848 in Wien erſchienenen Placaten, 
Aufrufe, Proclamationen, Verordnungen, c. ꝛc. mit 
monatlichen Ueberſichtstabellen verſehen. 

Gr. 8. Broſchirt 1 fl. C. M. 

Das ganze Werk beſteht aus 3 Lieferungen A 1 fl. C. M., 
welche raſch aufeinander folgen. 

Jede Lieferung iſt 15 Druckbogen oder 240 enggedruckte Seiten 
(1938—1) 


(3) 


ſtark. 


(1900) 


Die allgemeine wechſelſeitige 
Capitalien- und Renten- 


ſammen 
Mitglieder und des geehrten Publikums zu bringen. 


. ſo wie von beliebigen 
mit Ginem Male, ade in ganzjährigen igen Einzahlungen entweder 


vierteljährigen Beiträgen, geleiſtet werden an, oder endlich in 
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Herz Margaretha, wiesniaczka, 43 I. m., na rupture. 

Tabaszewska Teresa, dziecię rzeznika, 10 tyd. m., na konsumeye. 
Penzik Wojciech, 3 mies. m., An ‘ 
Mazurek Antoni, artylerzysta, 21 I. m., dto. 

Nepinski Antoni, szeregowiee 2 pulku hr. Nugent, 28 l. m, na suchoty. 
Wlach Semko, dto dto bar. Bianchi, 26 J. m., dto. 


Bozak Wasyl, dio dto arcyks. Siefana, 28 J. m. dto. 

Olexy Jan. dto ze stanu szpitalnego, 42 ]. m., na biegunke. 
Glinski Jakim, dto z pulku br. Bianchi, 21 l. m., na goraezke nerw. 
Chomin Mikolaj, dio od stadniny, 45 I, m., na puchline wodna. 

Diak Jurko, ubogi, 77 J. m., na puchline wodna. f 5 

Kinasz Zoſia, zarobnica, 55 l. m., dto. 


Kaczkowski Jau, 4 mies. m., na suchoty. 

Kalinowska Franeiszka, 50 J. m., na apopleksye. 

Kudelski Feliks, uezen 2 zakladu glueho-niemych, 12 J. m., na suchoty. 

Kornetejko Anna, wiesniaczka, 36 J. m., dto. 
en e. 

Rektor Sara, zebraczka, 80 1. m., ze starosei. 

Brudner Feige, dziecie nauczyciela, 1 23 l. m., na konwulsye, 

Anhauch Schaje, zebrak, 52 J. m., na suchoty. 


Stark Itzik, 4 mies. m., na konsumeyę. 
Weber Dawid, dziecie maklarza, 4 l. m., na konsumcye. 


Doniesienia prywatne. 


Schlüßlich bemerke, daß die Bildung der dritten Jahresgeſellſchaft 
der mit dem Inſtitute verbundenen allgemeinen wechſelſeitigen Ver— 
ſorgungsauſtalt durch ſteigende Nenten, mit dem 1. Januar des 
Jahres 1850 begonnen habe und daß der Beitritt zu derſelben, durch 
Einzahlung einer oder beliebig mehrerer Einlagen, jede a 20 fl. 
C. M. täglich erfolgen könne. Auf dieſe letztere Verſorgungsart glaube 
ich noch ganz beſonders aufmerkſam machen zu dürfen, weil fie die Gele— 
genheit biethet, für Kinder die Sorge ſpäteren Fortkommens, Verpflich— 
tungen als Taufzeuge, ſtatt oft zweckloſer Geſchenke, oder verwandte Per— 
ſon armer Kinder zu erleichtern. Denn anch Theileinlagen von 5 und 
10 Gulden können, jedoch mit der Verpflichtung dieſe vor Schluß der 
Geſellſchaft auf die volle Einlage von 20 Gulden zu erhöhen — gemacht 
werden. 

Lemberg am 3. Auguſt 1850. 

O. T. Winckler, 
Comptoir Wallgaſſe Nro. 374. 


—— 


In allen Buchhandlungen: 
(D. E. Friedlein in Krakau, C. Gerold & Sohn in Wien, 
A. Trassler in Troppau) 
vorräthig und bei 


JOHANN MILIKOWSKI 


in Lemberg, Stanisiawow und Tarnow 
zu haben. 


Um in 8 Tagen ein gebildeter Kaufmann zu werden, ist 
mit Uiberzeugung zu empfehlen: 


die dritte Auflage der 
Handlungswiſſenſchaft 


für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 


Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtaus— 
drücke, 3) der Handelsgeographie, 4) Geſchichte, 5) des kauf⸗ 
männiſchen Rechnens, 6) der Buchhaltung; 7) der Münz⸗ und 
Gewichtskunde und dem Geheimniſſe, in kurzer Zeit eine ſchöne, feſte 
Handſchrift zu erlangen, mit 5 Vorſchriften erläutert. — Her usgege⸗ 
ben von Fr. Bohn. - Be 

Saub. br. Dritte ſehr verb. Auflage 2 Fl. 30 kr. 

Ein werthvolles Buch für alle Diejenigen, welche sich in kur- 
zer Zeit die wichtigsten Handlungskenntnisse verschaffen wollen. — 
Der rasche Absatz von 3500 Exemplaren bürgt für die Brauchbar- 
keit desselben. 


oder:) 
Das Ganze der 


ea el ur Lk hr 

B allerheilkurde, 

Eine auf mehrjährige Erfahrung gegründete Anleitung, — 
wie das kalte Waſſer zum Trinken, Waſchen und Baden von Kran⸗ 
ken und Geſunden vernünftig zu gebrauchen iſt, — ferner, wie da⸗ 
durch die Selbſtbefleckung, nächtliche Saamenergießung, wei⸗ 
ßer Fluß völlig geheilt und die geſchwächte Manneskraft wieder 
hergeſtellt werden kann. — Von einem alten Praktiker Dr. Nötel. 

Vierte Auflage. — Preis 31 kr. 
Auch die Heilung der Geschwüre, — Fisteln, — Entzündungen, 

— Fieber, — Ausschlags- und chronische Krankheiten, — Biut- 
flüsse, — Syphilitische Krankheiten, — Schwindsucht und Verstim- 
mung des Nervensystems durch kaltes Wasser, ist in dieser nützlichen 
Schrift gründlich angegeben. (1937) 


(Der Wasser-Doctor 


f 
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W Kulparkowie pod Lwowem, na cezesei St. Starzyü- zasiew lub na wypas pola morgöw Chefminskich okolo 90. — Blizsza 


skiego, jest do wynajeeia roeznie: na wiadomosé na miejscu u rezydenta K. Pachulskiego. (1921—3) 


— 


d — 5 N 2. 0 4 ML f g 

53” Grosse aussergewöhnliche Bücher-Preisherabseizung! dea 

Um ſechs Magazine, voll aufgeſpeichert mit Büchern vermindern zu können, werden nachſtehende Ge— 
ſammtwerke unter dem eigenen Erzeugungspreis losgeſchlagen, 


L jedoch nur mehr bis 15. Dezember 1850. x 


Nach Ablauf diefer Zeit werden, wenn nicht etwa der Vorrath vergriffen iſt, die Ladenpreiſe wieder 
eintreten. 


Im Verlage bei Ignaz Klang, Buchhändler in Wien, 
in der Dorotheergaſſe Nr. 1105, im linken Eckhauſe vom Graben hinein, ſind erſchienen und jetzt zu überaus wohlfeilen Preiſen gegen gleich bare 
Bezahlung in C. M. (netto franco Wien) zu haben: 


77 9 m 41 * 5 4 8 „ S0 h = 
Bürger 5 ſämmtliche (Gedichte und vermiſchte Schriften.) Werke. 
Meuefte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, complet, Schillerſormat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Faeſimile im Stahlſtich. 
Auf Velinpapier höchſt elegant und correct gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt K ft, 8 kr. (unter denn eigenen Erzeugungsprets) 11117 2 fl. 20 kr. 
Math. Claudius ces Wandsbecker- Boten fümmtliche Werke. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. 8 Theile in J Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit vielen Abbildungen nach Chodowiecki. Auf 
Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt * fl. 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) ur 2 8 


a 1 7 m „ 7 „ 8 . 8 N 
Iffland's ſämmtliche Theaterſtücke. 
Neueſte vollſtändige Ausgabe. In 2 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und Facfi 
mile im Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1842 —1843, 
Anſtatt 8 fl. Gunter dem eigenen Erzengungspreis) Hur & fl. !! 


N „ 8 5 = 5 
Kotzebue's ſämmtliche Unterhaltungsſchriften. 
(Ausgewählte proſaiſche Schriften erzählender Gattung.) Nenefte vollſtändige Ausgabe. In 65 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. 
Auf feinem Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 1842—1843. 


Anſtatt 16 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 8 fett 


Kotzehue's ſämmtliche Theaterſtücke. 


Neueſte vollſtändigſte Original-Ausgabe. In u Bden. kompl. Schillerform, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und 
Facſimile im ſchönſten Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1840-1841. 


Anſtatt 16 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Ir 8 fl. wi 


Kuſffner's erzählende Schriften, 
dramatiſche und lyriſche Dichtungen. 


Original-Ausgabe letzter Hand. In 2 Bänden, pomplet, Schillerformat, kl. S. Mit Kuffner's Biographie, literariſchem Wirken und 
; Nachlaß. Auf feinem Velinpapier fehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 1843 —1847. 


Anſtatt 15 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) ur 4 fl. er 


Lichtenberg's ſämmtliche vermiſchte, humoriſtiſche, ſatyriſche, witzige und launige Schriften. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Faeſimile im Stahlſtich, 
nebſt vielen Abbildungen nach Chodowieck! Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844—1847. 


Anſtatt 6 fl. (unter dem eigenen Erzengungspreis; ur 2 fl. 30 kr. !! 
Meyern's Dya⸗Na⸗Sore oder die Wanderer. 


Dritte vollſtändige Original-Auflage. In 5 Bänden, komplet. Mebſt deſſen: Hinterlaſſeuen kleinen Schriften. Mit Vorwort und Bio⸗ 
graphie Meyern's, herausgegeben von Ernſt Freiherrn von Feuchtersleben. In 3 Bänden. Mit Faeſimile des Verfaſſers, komplet, Schillerformat, 
tl. 8. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt. In Umſchlägen broſchirt. 


Anſtatt 8 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Rur 2 fl. 3 


Fried. v. Schlegel's ſämmtliche Werke. 


Neueſte Original-Ausgabe. In 45 Bänden, gr. 8. komplet. Mit Biogeaphie, dann Porträt und Facſimile im ſchönſten Stahlſtich 
Auf Velinpapier ſehr el gant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1846— 1847. 


Anſtatt 22 fl. 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 10 fl. je! 
Beſtellungen gegen Erſatz der Fracht nehmen an: 
Johann Milikewski. in Lemberg, Stanistawow und Tarnow, 
Gebrüder Jelen, in Przemysl 

2 


